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Personliches

Simon Wehrli geht in
Pension

Simon Wehrli, aufgewachsen in Davos, schloss
im Jahre 1960 seine Studien an der ETH Zirich
mit dem Diplom als Agronom ab. Parallel zum
Agronomiestudium besuchte er auch die kul-
turtechnischen Vorlesungen. Seine erste An-
stellung fand er wéhrend vier Jahren beim Me-
liorations- und Vermessungsamt Graubtinden.
Anschliessend wechselte er fir zehn Jahre ins
Ingenieurbiro Hickel + Werffeli in Effretikon.
Dort befasste er sich vorwiegend mit Guter-
zusammenlegungen in den Kantonen Zrich,
Glarus und Graublnden.
1974 wurde Simon Wehrli zum Chef des Me-
liorations- und Vermessungsamtes GR ge-
wahlt. In den 27 Jahren seines Wirkens ver-
stand er es, seine Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter fur eine liberale und offene Haltung
gegeniber der Offentlichkeit und den priva-
ten Ingenieur- und Architekturbiros zu ge-
winnen.
Aus seinem reichen Wirken sind vier Schwer-
punkte hervorzuheben:
® Gegen den Willen bauerlicher und politi-
scher Kreise setzte er die Weidekartierung
als Entscheidungsgrundlage bei den (ber
100 Alpsanierungen durch. Als Vorreiter der
heute unumgénglichen hygienischen Vor-
schrift verlangte er zudem von Anfang an
die Trennung des Wohn- und Verarbei-
tungsbereichs in Alpgeb&uden. Seine Hand-
schrift im bundnerischen Alpwesen wird
noch lange richtungsweisend bleiben.
® Visiondr waren auch seine Ideen Uber die Be-
schlussfassungsmoglichkeiten bei Gesamt-
meliorationen. Gegen grosse  Skepsis
ankampfend drang er mit seiner Ansicht
durch, dass auch die Gemeinden Gesamt-
meliorationen anordnen kénnen, analog
den Quartierplanungen im Baugebiet. Seit
1981 erlaubt das komplett Uberarbeitete
Meliorationsgesetz diese Mdglichkeit.
® Er erkannte die vielseitige Bedeutung der
Daten aus der amtlichen Vermessung als we-
sentliche Grundlage fur fast alle Bereiche,
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die sich mit dem Boden und der Natur be-
fassen. So wurde die Kombination der Gu-
terzusammenlegung mit der amtlichen Ver-
messung erstmals in Graubtnden in einem
Auftrag vergeben. Bei der Einflhrung des
Geographischen Informationssystems (GIS)
setzte sich Simon Wehrli mit voller Kraft
dafur ein, dass diese neue Dienstleistung der
kantonalen Vermessungsabteilung ange-
gliedert wurde. Der Ausbau und die Wei-
terentwicklung dieser neuen Dienstleistung
lagen ihm in den letzten Jahren besonders
am Herzen.

Dank seinem umfassenden Wissen und sei-

Simon Webhrli verlasst ein wohlgeordnetes
Amt, welches unter seiner Fuhrung beachtli-
che, allseits anerkannte Leistungen erbracht
hat. Seine grosszlgige, ehrliche Art und seine
Bescheidenheit wurde von allen geschatzt. Er
war stets auf Ausgleich bedacht, nie nachtra-
gend.
Als Nachfolger wurde Aurelio Casanova, dip-
lomierter Kulturingenieur ETH und patentier-
ter Ingenieur-Geometer, gewahlt. Der gebr-
tige Vriner ist heute Partner in einem Ingeni-
eurburo in llanz und tritt sein neues Amt am
1. November 2001 an. Wir wiinschen ihm viel
Gluck und Erfolg.

Rainer Kiinzle

ner Integritat wurde Simon Webhrli auch in
anderen Kantonen bei Honorar- oder Ver-
fahrensfragen als Experte beigezogen.

Einladung
zur Grindungsversammlung der

Gesellschaft fur die Geschichte der Geodasie in der Schweiz
Société pour I'histoire de la géodésie en Suisse
Societa per la storia della geodesia in Svizzera

am Freitag, 23. November 2001, um 16.00 Uhr im Stadtmuseum Aarau.

Die seit 1994 bestehende Arbeitsgruppe fir die Geschichte der Geodasie in der Schweiz
hat sich als Grundlage aller weiteren Aktivitaten vorgenommen, ein Inventar tber die
in der Schweiz vorhandenen geodatischen und vermessungstechnischen Instrumente
zu erstellen. Befasste man sich zu Beginn vor allem mit glanzenden Messinginstrumen-
ten, so wurde bald klar, dass in spateren Zeiten Wesentliches dazukam und dass vor al-
lem die Photogrammetrie ebenso wirdig ist, inventarisiert zu werden. In der Arbeits-
gruppe setzte sich nach der Tagung im Stadtmuseum Aarau am 4. November 2000 die
Ansicht durch, dass sich eine als Verein konstituierte Gesellschaft aus zwei Griinden auf-
dréngt: Einerseits konnen dank Mitgliederbeitrdgen Spesen gedeckt werden. Hierbei
denken wir beispielsweise an ein virtuelles Museum im Internet. Andererseits wird da-
mit ein Forum geschaffen, das alle an der Geschichte der Geodasie Interessierte um-
fasst. Die Arbeit der Gesellschaft wird grossenteils in Arbeitsgruppen geleistet. Vorge-
sehen sind permanente Arbeitsgruppen — freilich mit wechselnden Mitgliedern — wie
etwa fur die Inventarisation oder fur den Aus- und Weiterbau des virtuellen Museums.
Temporéare Arbeitsgruppen werden sich mit Ausstellungen, Vortragen etc. befassen.
Wer sich dafiir interessiert, moge sich mit dem Stadtmuseum Aarau in Verbindung set-
zen.

Stadtmuseum Aarau
Schlossplatz 23, 5000 Aarau
Tel. 062 / 836 05 17, Fax 062 / 836 06 38
Hubert Dupraz, EPFL, Hilmar Ingensand, ETHZ

711




	Gesellschaft für die Geschichte der Geodäsie in der Schweiz = Société pour l'histoire de la géodésie en Suisse = Società per la storia della geodesia in Svizzera

